
Beelitz/Berlin. (pm) Eine neue
regionale Kostbarkeit hat zum
Abschluss auf der Internatio-
nalen Grünen Woche Premiere
gefeiert: Die „Beelitz-Nudel“
konnte erstmals am Stand der
Spargelstadt in der Branden-
burg-Halle von den Besuchern
probiert werden. Das Besondere
an diesem Erzeugnis ist nicht
nur die Herstellung aus Eiern
der Beelitzer Frischei GmbH,
sondern auch die Form – denn
die neue Pasta kommt als Stadt-
logo daher, stellt Kirchturm und
Spargelkopf dar.
„Wenn man schon mit dem
Auge erkennt, dass etwas aus
Beelitz kommt, und es dann
auch noch so gut schmeckt,
ist das ein rundum gelungenes
Aushängeschild für unsere
Stadt“, freut sich Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth. Er hatte die
Idee angestoßen, die Erzeug-
nisse der Beelitzer Nudelwerk-
statt in diese besondere Form
zu bringen. „Diese Nudeln zei-
gen, dass wir in unserer Stadt
an einem Strang ziehen und da-
bei immer wieder etwas Tolles
herauskommt.“
Die mit drei Zentimetern relativ
große Beelitz-Nudel eignet sich
sehr gut für Pasta-Gerichte und
Salat, es wird sie – wie auch
die anderen Erzeugnisse aus der
Nudelwerkstatt – in verschiede-
nen Farben und Geschmacks-
richtungen geben. Der Verkauf
wird unter anderem über die Su-
permärkte in der Region, über
die Berliner Karstadt-Filialen mit
Lebensmittelabteilung und dann
auch über die Touristinfo Beelitz

erfolgen – als leckeres Souvenir,
bei dem man in Erinnerungen
an den letzten Ausflug schwel-
gen kann und als schmackhaf-
tes Präsent.
Möglich wird die besondere
Form durch eine spezielle Ma-
trize, die an den Nudelmaschi-
nen angebracht wird, erklärt Su-
sanne Hennig, Begründerin der
Nudelwerkstatt und Prokuris-
tin bei der Frischei Gesellschaft.
Vor gut einem Jahr hatte sie die
Produktion gestartet und damit
einen Weg gefunden, auch die
kleineren und dadurch schwe-
rer verkäuflichen Eier zu ver-

edeln. „Mittlerweile produzie-
ren wir bis zu 1200 Kilogramm
Nudeln im Monat“, berichtet sie.
Einer der größten Abnehmer
ist die stadteigene Küche in der
Beelitzer Kita Kinderland, in der
täglich rund 1000 Mahlzeiten für
die Beelitzer Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen gekocht
werden. Auch Restaurants in
Beelitz haben die Frischei-Nu-
deln längst auf der Karte.
Die Probenudeln auf der Grü-
nen Woche waren übrigens so
frisch, wie sie nur hätten sein
können: Erst am Vortag war die
neue Matrize geliefert worden,

noch am Nachmittag wurden
sieben Kilogramm produziert.
Zum Trocknen und Portionieren
blieb keine Zeit mehr – Kirch-
türme und Spargelköpfe wan-
derten gleich in den Kochtopf
und wurden von Susanne Hen-
nig mit Rucola, Feldsalat, Pa-
prika, Tomaten und Olivenöl
zu einem leckeren mediterra-
nen Salat verarbeitet. Die Be-
sucher der Grünen Woche konn-
ten so feststellen, dass man gar
nicht so weit nach Süden fahren
muss, um leckere Pasta zu ge-
nießen. Bis kurz hinter den Ber-
liner Ring würde schon reichen.

Beelitz präsentierte Eigenkreation auf der Grünen Woche

Auf die Nudel gekommen

Mit zwei mal drei Zentimetern ein echtes Prachtstück und super lecker: Die Beelitzer Nu-
del feierte auf der Grünen Woche Premiere. Foto: Beelitz

Was macht das Leben in Brandenburg so lebenswert, spannend und schön?
ELER-Foto-Wettbewerb „Starke Momente“

Brandenburg. (red) Branden-
burgs Agrarminister Jörg Vo-
gelsänger hat im Rahmen des
Brandenburg-Tages auf der In-
ternationalen Grünen Woche zur
Teilnahme am ELER-Foto-Wett-
bewerb „Starke Momente“ auf-
gerufen. Der EU-Fonds ELER
(Europäischer Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raumes) ist das wich-
tigste Förderinstrument der Ge-
meinschaft im Agrar- und Um-
weltbereich.
Vogelsänger: „Alle sind aufgeru-
fen, einen besonderen Moment
in einem Foto festzuhalten. Was
macht das Leben in Brandenburg
so lebenswert, spannend, schön,
beeindruckend? Ob in der freien
Natur, zu Hause oder im länd-
lichen Leben – halten Sie Ihren
starken Moment im Bild fest.“
Einsendeschluss ist der 8. Sep-
tember 2017
Der ELER wird jeweils für sie-
ben Jahre konzipiert, aktuell für
die Jahre von 2014 bis 2020. Ins-
gesamt stehen in diesem Zeit-
raum für Brandenburg und Ber-
lin 1.050 Millionen Euro zur
Verfügung. Mit der deutschen
Hauptstadt bildet Brandenburg
eine gemeinsame Förderregion.
Vogelsänger: „Unsere Dörfer ha-
ben sich seit 1992 gerade auch
durch den Einsatz europäi-
scher Fördermittel verändert.
Wer über Land fährt, kann den
Wirkungen und Auswirkun-
gen des ELER nicht entgehen,
sei es bei der Dorferneuerung,
dem Ausbau der dörflichen In-
frastruktur, dem Erhalt bezie-
hungsweise der Pflege des na-
türlichen und kulturellen Erbes
im ländlichen Raum, dem We-

gebau, bei der Entwicklung tou-
ristischer Angebote oder bei der
Vermarktung regionaler Speziali-
täten. Die Palette ließe sich fort-
setzen, denn kaum ein anderer
EU-Fonds wirkt so ortsnah, so
kleinteilig wie der ELER. Allein
im zuletzt abgeschlossenen För-
derzeitraum von 2007 bis 2013
waren landesweit 22.000 Anträge
zu bearbeiten.“
Die Auswahl der Siegerfotos er-
folgt durch eine prominent be-

setzte Jury. Die besten 12 Motive
werden mit Geld beziehungs-
weise Sachpreisen prämiert. Wer
sich beteiligen will, kann seine
Motive mit dem Foto-Tool auf der
ELER-Brandenburg-Seite hoch-
laden. Das Foto sollte aktuell sein
und mindestens 3.000 mal 2.000
Pixel (6 Megapixel) haben und
im Dateiformat JPG abgespei-
chert sein. Weitere Einzelheiten
zu den Teilnahmebedingungen
unter: www.eler.brandeburg.de

Foto: www.eler.brandeburg.de

Paris ist perfekt, Venedig voll-
kommen und Rom romantisch
für Valentinstag. Aber auch an-
dere Orte sind wie gemacht für
bedeutungsvolle Reisen rund um

den 14. Februar: Die älteste be-
kannte Valentinskarte, der Wir-
kungsort des Valentin oder das
Land, in der es wegen der ho-
hen Scheidungsrate viele Allein-

stehende gibt - dorthin führen
die Top 10 Pilgerreisen an Va-
lentinstag, die lastminute.de zu-
sammengestellt hat. Für alle, die
in letzter Minute noch Pläne für
den Tag der Liebe brauchen -
egal ob Paare oder Singles.

London: Pilgerreise zur ältes-
ten bekannten Valentinskarte
Denkt man an den Tower von
London, laufen kalte Schauer
über den Rücken - immerhin
fanden in seinen Gemäuern
viele Hinrichtungen statt. Was
nur wenige wissen: Der Tower
könnte eigentlich eine Pilger-
stätte für Verliebte sein. Denn
von dort stammt die älteste be-
kannte Valentinskarte. Sie wurde
1415 aus dem Tower geschmug-
gelt - geschrieben vom hier ge-
fangen gehaltenen Graf von Or-
leans an seine Frau. Heute wird
die Karte im British Museum auf-
bewahrt.

Japan: Pilgerreise für bequeme
Männer
Männer, die sich an Valentins-
tag nicht so wirklich ins Zeug le-
gen wollen, sind in Japan bes-
tens aufgehoben. Dort müssen
nämlich am Tag der Liebe nur
die Frauen Geschenke machen.
Schokolade sollte es sein. Und
traditionell wird auch vor allem
der Boss von weiblichen Mit-

arbeiterinnen mit Schokolade
überhäuft. Dabei gilt die Regel:
schlechter Chef - billige Scho-
kolade.

Philippinen: Pilgerreise zum
Top Spot für Ja-Sager
Auf den Philippinen finden je-
des Jahr zu Valentinstag Mas-
senhochzeiten mit hunderten,
oft sogar tausenden Paaren statt.
Vielleicht nicht der Traum für
echte Romantiker, aber auf je-
den Fall für Paare, die nicht allein
sein können - oder auch einfach
nur wunderbare Traumstrände
erleben wollen.

Bradford: Pilgerreise zur ewi-
gen Liebe
Irgendwas muss dran sein am
englischen Bradford. Denn hier
lebt das Ehepaar, das am längs-
ten verheiratet ist. Vielleicht
liegt es aber auch einfach am
Ehegeheimnis der beiden: sich
einfach gut verstehen, sich um-
einander kümmern und sich ge-
genseitig zum Lachen bringen.

Südkorea: Pilgerreise zur kom-
plizierten Liebe
In Südkorea wird der Tag der
Liebe am 14. Februar gefeiert
- das war aber nicht alles. Es
geht in anderen Monaten wei-
ter und zwar mit komplizierten
Traditionen, wer wann wem was

schenken darf. Einmal werden
nur Männer und dann wieder
nur Frauen beschenkt. Am 14.
April schließlich essen die bei
all der Schenkerei leer ausgegan-
genen Singles als Zeichen ihrer
Einsamkeit Jajangmyeon - Nu-
deln mit einer schwarzen Boh-
nensauce.

Schottland: Pilgerreise zur Lie-
beslotterie
Liebe wird zur Lotterie in Schott-
land - das hat in dem Fall aber
gar nichts mit der bekannten
Knausrigkeit der Schotten zu
tun. Vielmehr treffen sich an
Valentinstag traditionell Sin-
gles, deren Namen in Hüte ge-
steckt und dann paarweise ge-
zogen werden. Diese zwei vom
Glück zusammengebrachten
verbringen dann den Abend mit-
einander - irgendwie also doch
schottisch, weil keine Partner-
vermittlung günstiger ist.

Taiwan: Pilgerreise für Mathe-
matikliebhaber
An Valentinstag in Taiwan Blu-
men verschenken ist eine Wis-
senschaft für sich. Denn die
Anzahl und auch die Farbe ha-
ben eine tiefere und komplexe
Bedeutung. So will die Blu-
menübergabe fast mathema-
tisch exakt geplant sein, will
man nicht ungewollt unter die

Haube kommen: 99 Rosen zum
Beispiel bedeuten „Für immer“
und 108 Rosen „Willst Du mich
heiraten?“

Russland: Pilgerreise zur Sing-
lehochburg
Singles gesucht? Gute Vorausset-
zungen bietet statistisch gese-
hen Russland: Nicht nur gibt es
in dem Riesenland unglaublich
viele Einwohner - es hat noch
dazu laut United Nations eine
der höchsten bekannten Schei-
dungsraten.

Brasilien: Pilgerreise zu Adonis
Wer nach bewiesenermaßen
richtig gut aussehenden Män-
nern sucht, sollte sich auf nach
Brasilien machen. Denn das
Land legt die Messlatte extrem
hoch: Es ist das erfolgreichste

‚Mister-World‘-Land jemals.

Terni: Pilgerreise in Valentins
Heimat
Legenden um den Ursprung
vom Valentinstag gibt es viele.
Eine der schönsten besagt, dass
vor hunderten Jahren ein Heili-
ger namens Valentinus geheime
Hochzeiten mit Soldaten voll-
zog, die jedoch laut Dekret gar
nicht heiraten durften. Als er
aufflog, wurde Valentinus zum
Tode verurteilt - vom Gefängnis
aus soll er eine mit „Von Deinem
Valentin“ gezeichnete Karte ge-
sendet haben und laut Legende
starb er am 14. Februar. Ab dem
Mittelalter wurde dieser Tag mit
Liebe assoziiert. Dieser Valenti-
nus soll im umbrischen Terni
gewirkt haben - rund 100 Kilo-
meter nördlich von Rom. (ots)

Valentinstag-Pilgerreisen für Paare und Singles

Grafik: obs/lastminute.de

Kulinarischer Kalender
Fischer´s Fritz
ab 10.02.2017

Fisch, frisch auf den Tisch

ValenDienstag
14.02.2017

Heißes Date
Aphrodisierendes Menü

Dorfstraße 13
14823 Niemegk-Lühnsdorf

Telefon 03 38 43 922 0
www.landhausalteschmiede.de

Wiesenburger Straße 27 · 14806 Bad Belzig
Telefon: 033841/42335

im Beetzsee Center · Brielower Landstraße 19 · 14772 Brandenburg
Telefon: 0 3381/701724

info@reisebuero-habdank.de · www.reisebuero-habdank.de

Hochzeitsreisen – egal ob Grün, Silber, Gold und Eisen.
Wir haben immer ein passendes Angebot für Ihren Anlass!

am 14. Februar 2017
Anzeige | Sonderveröffentlichung

BRAWO:
Jeden Sonntag aktuell

informiert!

Hotel & Restaurant Am Meilenstein
14. Februar - Valentinstag

ab 18:00 Uhr
Romantisches Candlelight-Dinner

bei Kerzenschein
Wir verwöhnen unsere Gäste
mit einem 3-Gänge-Menü

49,95 € für 2 Personen inkl. Beg
rüßungs

getränk

Jetzt reservieren und Plätze sichern:
Dunkelforth 3 - 39307 Dunkelforth - Tel. 03933 / 94 80 50

Original China Garten
Wilhelmsdorfer Landstraße 111

Brandenburg an der Havel
Tel. 03381/6 19 80 24

www.restaurant-chinagarten.de

- Qualität seit über 20 Jahren -

Mo - Fr: 17.30 -21 Uhr | Sa, So, feiertags 11.30-15 Uhr & 17.30-21 Uhr

Genießen Sie unser Buffet amValentinstag!
Sekt oder Sekt-Cocktail 2,90 €
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